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 Vorwort V 

 

Vorwort 
Vorwort 
Vorwort 

 
Revision 
Seit dem Erscheinen der 5. Auflage sind inzwischen über acht Jahre vergangen, so 

dass es wieder Zeit für eine Neubearbeitung ist. Der Schwerpunkt der Neuauflage 
liegt nunmehr zum einen in der Überarbeitung des „richterlichen Selbstverständ-
nisses“. Das Handeln der Gerichte ist seit 2020 insbesondere durch die „Corona-
Krise“ mit ihren zahlreichen Rechtsverordnungen der Exekutive in besonderer Wei-
se in den Fokus der Öffentlichkeit gerückt. Je nach Betrachtungsweise werden Urtei-
le, die einzelne Corona-Schutzmaßnahmen bestätigen oder aufheben, beklatscht 
oder massiv kritisiert, jedes Amtsgericht kann durch die bloße Entscheidung über 
eine Ordnungswidrigkeit – Verstoß gegen eine „Corona-Maßnahme“ – plötzlich 
eine ungeahnte Aufmerksamkeit auf sich ziehen, die sonst regelmäßig nur großen 
spektakulären Prozessen oder Verfassungsentscheidungen vorbehalten ist. Die  
„gestandene Richterpersönlichkeit“ ist somit mehr denn je aufgerufen, trotz vor-
gefertigter öffentlicher Meinung unabhängig zu bleiben, dem Druck von allen  
Seiten des Meinungsspektrums standzuhalten und nur dem Recht und Gesetz ver-
pflichtet zu bleiben. Gerade Berufsanfänger und junge Kollegen und Kolleginnen 
sind hier vor besondere Herausforderungen gestellt. Wichtig ist es, sich dieser  
Verantwortung bewusst zu werden. Dies soll in der Neuauflage besonders akzen-
tuiert werden. 

Zum anderen wird die elektronische Akte (e-Akte) – insbesondere in den ersten 
beiden Kapiteln – thematisiert, die sich für Richter und ebenso für Rechtsreferen-
dare in der praktischen Arbeit zunehmend auswirkt. In dem Kapitel über „Die 
Hauptverhandlung in Strafsachen“ wird die Neuregelung des § 244 StPO sowie  
der Vorschriften über die Ablehnung eines Richters wegen Befangenheit dargestellt. 
Soweit erforderlich wurden die übrigen Kapitel überarbeitet bzw. aktualisiert und 
um praktische Tipps ergänzt. 

Der Schwerpunkt der Neuauflage liegt weiterhin in der Vermittlung der täglich 
erforderlichen „richterlichen Arbeitstechnik“. Die vielfältigen Fragen zur Beweis-
aufnahme und Beweistechnik wurden verstärkt auf Praxisrelevanz, insbesondere  
bei den sich nahezu täglich stellenden Fragen zum Anscheinsbeweis, ausgerichtet. 
Auch die an Bedeutung gewinnende (?) „Videokonferenz“ anstatt der bisherigen 
mündlichen Verhandlung als „Präsenzveranstaltung im Gerichtssaal“ wird thema-
tisiert.  

Gerade den Berufsanfängern im richterlichen Dienst soll der Einstieg in die Be-
rufsarbeit erleichtert werden; das Buch zeigt Wege auf, wie die tägliche Arbeit  
eines Richters bzw. einer Richterin effizient und erfolgreich bewältigt werden  
kann, um dem Ziel und Berufsethos gerecht zu werden, bei aller Beachtung von 
Form und Technik materiell überzeugende Entscheidungen zu fällen. 

Im Übrigen gelten die Grundsätze der 4. Auflage unverändert weiter; insoweit 
darf aus deren Vorwort zitiert werden: 

„Die Grundlagenvermittlung, d. h. die Darstellung der Methodik steht im Vorder-
grund, nicht die Auflistung juristischer Kasuistik. Wer gelernt hat, Probleme struk-
turiert zu erfassen, kann Einzelfallwissen bzw. Rechtsprechungsnachweise schnell 
den entsprechenden Kommentaren entnehmen; dieses Buch ersetzt keinen Kommen-
tar für Einzelfragen, sondern versucht, die erforderliche Systematik zur Beherr-
schung einer effizienten richterlichen Arbeitsweise einschließlich der Beweiswürdi-
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VI Vorwort 

 

gung zu vermitteln. Einige wenige, aber gleichermaßen einprägsame sowie markante 
Beispielsfälle aus meiner Gerichtspraxis dienen dazu, die jeweils angesprochene 
Grundproblematik richterlichen Arbeitens zu verdeutlichen und praxistaugliche 
Tipps und Hinweise zur effizienten Problemlösung zu vermitteln.  

Das sorgfältig ausgearbeitete, detailreich untergliederte Sachregister verhilft zum 
schnellen Auffinden einzelner Themen und Problempunkte.“ 

 
Bochum, im Juni 2021 Markus van den Hövel 
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